
Die Spedition

45 Mitarbeiter hat die Spedition
Melmer und wer hier nicht miteinan-
der verwandt ist, der ist mit großer
Sicherheit ein Pitztaler, ein Einheim-
ischer. Rupert Melmer ist der Chef
der Frächterei und wirkt mindestens
genauso hart wie die umliegenden
schroffen Gebirgszüge, und seine
Ausführungen lassen keine Zweifel
aufkommen: Die Pitztaler sind eine
eingeschworene Gemeinschaft. In
Rupert Melmer hat der Tourismus-
verband Pitztal genau den Partner

gefunden, um Brauchtum und Tradi-
tion der Region in die Welt hinaus zu
tragen. Der ansässige Tourismusver-
band wirkte nämlich beim Showtruck
„Alm Öhi“ mit und finanzierte die
auffällige Lackierung des Lastzuges.

Ideengeber für die bunten Silo-
züge ist kein anderer als der Chef des
Unternehmens persönlich. Rupert
Melmer selbst kam vor Jahren beim
Joggen auf die tolle Idee, Natur und
Technik miteinander zu verbinden.
„Ich hatte es immer bedauert, dass
sich auf meinen Zügen so viel freie

Fläche befand, mit der niemand
etwas anzufangen wusste. Meine
Ideen hat allerdings damals noch
niemand ernstgenommen.“ klagt der
umtriebige Chef über seine Anfangs-
schwierigkeiten. Aber statt auf
nichtssagende Telefonnummern oder
karge Werbeschriften setzte Rupert
Melmer mehr auf ansprechende und
farbenfrohe Gesamtkunstwerke.
Mittlerweile befinden sich schon auf
zahlreichen Fahrzeugen und Hängern
seiner Frächterei die farbenprächti-
gen Motive aus der Airbrushpistole.
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Die Supertrucks aus
dem Pitztal
Im österreichischen Imst, 2000 Meter unterhalb des Pitztal-Gletschers
gelegen und ganz in der Nähe von Ötzi und Co. ist die Spedition Melmer
zuhause. Für eingefleischte Truck-Fans kein großes Geheimnis, laufen
doch zahlreiche bunte Showtrucks im Fuhrpark, die auch Vorbild für die
wunderbaren Modelltrucks von Herpa waren und sind.
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Jüngstes Pferd im Stall und Vorbild für den neuesten
Herpa-Pitztal-Truck ist der Xtreme-Truck, der für den
Airbrusher Knud Tiroch wirbt.

Supertrucks



Die Ideen und Vorschläge von
Rupert Melmer werden allesamt vom
Airbrushkünstler Knud Tiroch aus Tri-
buswinkel, einem kleinen Ort südlich
von Wien, in die Tat umgesetzt. Den
Künstler und den Chef verbindet
bereits seit Jahren eine enge Freund-
schaft, deren fruchtbares Resultat die
vielen ansehnlichen Silozüge sind.
Dem Airbrusher zu Ehren besorgt
Rupert Melmer immer wieder beson-
dere Kennzeichenschilder für die
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neuen Supertrucks, beginnend bei
„IM KNUD 1“.

Unter den 32 Trucks, die das
Transportunternehmen im Fuhrpark
hat, befinden sich neben ein paar
„Ausreißern“ nur Steyr-Zugmaschi-
nen und Motorwagen. Zwölf der
Fahrzeuge besitzen noch das typische
alte eckige Fahrerhaus und stellen
somit die letzte Garde der echten
Österreicher dar. Der STA mit 460 PS

und dem XXL-Fahrerhaus stammt von
der Steyr/MAN-Niederlassung aus
Imsterau, dem Ort, an dem schon
Rupert Melmer seine Lehrjahre hinter
sich brachte und wo auch jetzt sein
Sohn die Ausbildung zum Kfz-
Mechaniker genießt. Und noch
jemand hat dort seine Erfahrungen
gesammelt: Ruperts jüngerer Bruder
Johann Melmer, der heute als Fahrer
tatkräftig im Familienunternehmen
mithilft.

Super trucks
Der Pitztal-Truck
„Alm Öhi“ war der
erste Melmer Show-
truck im Herpa-Pro-
gramm und wurde
im Februar 2002
ausgeliefert.
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Die Modelle

Tolle Vorbilder – tolle Truckmodelle! Für die Herpa-
Verantwortlichen ist der Fuhrpark der Spedition Melmer
eine wahre Fundgrube. Glücklicherweise können wir
auch verschiedene Fahrerhausvarianten des Steyr-Fah-
rerhauses bieten. Begonnen hat die erfolgreiche
Geschichte der Pitztal-Modelltrucks im Februar 2002
mit dem ersten Sattelzug „Alm-Öhi“ (Pitztal 1), ein Steyr
STA Silosattelzug mit 42 cbm-Auflieger. Modell wie Vor-
bild werben für die Urlaubsregion Pitztal.

Der Modelltruck Pitztal 2 erschien genau ein Jahr
später, im Februar 2003. Diesmal zierte der Bergzoo die
Flanken des langen 60 cbm-Silos. Ganz dem Lokalpatrio-
tismus von Rupert Melmer folgend, wurde natürlich
wieder eine Steyr-STA-Zugmaschine im zum Auflieger
passenden Farbdesign vorgespannt.

Der nächste Melmersche Paukenschlag per Modell
folgte gerade mal einen Monat später im März 2003 mit
dem Pitztal 3. Motto diesmal: „Kinder der Welt“, ein far-
benfrohes Design, das sehr aufwändig von der Herpa-
Druckerei auf das Modell mittels Tampondruckverfahren
aufgebracht wurde. Die Zugmaschine ist auch in diesem
Fall ein Steyr STA.

Alle Pitztal-Supertrucks von Herpa
Februar 2002 120 289 Pitztal 1 „Alm Öhi“ Steyr STA Sattelzug 42 cbm Siloauflieger
Februar 2003 120 388 Pitztal 2 „Bergzoo“ Steyr STA Sattelzug 60 cbm Siloauflieger
März 2003 120 425 Pitztal 3 „Kinder der Welt“ Steyr STA Sattelzug 42 cbm Siloauflieger
Sept. 2003 149 075/1 Pitztal 0 „Monument Train“ Steyr NSK Sattelzug 60 cbm Siloauflieger
Jan./Feb. 2004 120 524 Pitztal 4 „Xtreme“ Steyr STA Sattelzug 60 cbm Siloauflieger

Der Truck vom Monument-Train,
eigentlich der Pitztal-Truck „O“.

Urgestein und Chef Rupert Melmer mit Ehefrau
Gertrud.

Farbenfrohes Design im Vorbild wie im Modell:
Der Bergzoo wirbt für die Region Pitztal.



Modell Nummer 4 ist nicht
gleich Pitztal-Truck Nummer 4! Für
den sehr begehrten „Monument
Train“ kreierte das Produktmanage-
ment im Hause Herpa einen Steyr
NSK auf Basis des älteren MAN F2000
mit einem 60 cbm Siloauflieger, der
im Airbrush-Design gehalten ist. Das
Vorbild zu diesem Modell gehört zu
den ersten Showtrucks, die im Mel-
merschen Fuhrpark liefen. Somit ist
dieser Truck mit der inoffiziellen

Nummer Pitztal 0 zu bezeichnen und
war als einziges Modell der Reihe
nicht in einer PC-Verpackung.
Erschienen ist das Set „Monument
Train“, das in Zusammenarbeit mit
Märklin entstanden ist, Ende Septem-
ber 2003.

Nächster Meilenstein im Sam-
melthema Melmer wird der Pitztal-
Truck 4 sein. Wiederum ein Steyr STA
XXL mit einem 60 cbm Siloauflieger.

Diesmal hat sich der Airbrushkünstler
Knud Tiroch aus Tribuswinkel selber
ein Denkmal gesetzt und den Truck
mit auffälliger Eigenwerbung für sein
Unternehmen „Xtreme“ verziert.
Erscheinen wird das Modell mit den
Neuheiten für Januar und Februar
2004, natürlich, wie für die Pitztal-
Truck-Serie üblich, in der schützen-
den Private Collection-Box und
wiederum mit einer hervorragenden
Bedruckung!
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Neue Herpa Holland Werbe-Modelle und vieles mehr finden Sie auf:

www.luthart.nlwww.luthart.nlwww.luthart.nl

Supertrucks

„Kinder der Welt“, so das Motto des Steyr-Sattelzug, das Knud Tiroch auf Auflieger und Zugmaschine airbrushte.

Herpa-Pitztal-Truck 3, erschienen
im März 2003.


